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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 16. 1870. 
von Vorſchüſſen für Eiſenbahnanlagen, zur Beſchaf⸗ 
fung von Betriebsmitteln für bereits beſtehende 
Eiſenbahnen und zur Erweiterung des E ſſenbabn⸗ 
netzes, vom 7. März 1870; 

Nr. 7629. das Geſetz, betreffend die Einführungsbe⸗ 
ſtimmungen zum Allgemeinen Deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuch für das Jadegebiet und die Einführung 
verſchiedener ſeerechtlicher Vorſchriften in daſſelbe, 
vom 9. März 1870; 

Nr. 7630. das Geſetz, betreffend Abänderungen des 
Geſetzes vom 17. Februar 1868 (Geſetz⸗Sammlung 
S. 71.) über die Aufnahme einer Anleihe von 40 
Millionen Thaler zu Bedürfniſſen der Erſenbahn⸗ 
verwaltung, vom 10. März 1870; 

Nr. 7631. das Geſetz, betreffend die Bewilligung der 
zur Deckung der Ausgaben des Jahres 1868 erfor⸗ 
derlichen Mittel, vom 19. März 1870; 

Nr. 7632. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Februar 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Heiligenbeil, im Regierungs⸗ 
Bezirk Königsberg, für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Zweig⸗Chauſſee von Rehfeld nach 
Deutſch⸗Thierau, welche bei Rehſeld an die vom 
Kreiſe unternommene Chanſſee von Heiligenbeil 
nach Lichtenfeld ſich anſchließt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


Bekanntmachun 


Inhalt des Bundesgefeßblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 


Das 6te und 7te Stück des Bundes s Befeg-| 
Blattes pro 1870 enthält um er: 


Nr. 437. das Geſetz, betreffend die Kontrole des 
Bundeshaushalts für das Jahr 1870, v. 11. März 870; 

Nr. 438. die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins, vom 
25. März 1870; 

Nr. 452. das Geſetz über die Ausgabe von Banknoten, 
vom 27. März 1870; 

Nr. 453. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. März 
1870, betreffend die Aufnahme des, einen Theil 
der Stadt Magdeburg bildenden Ortes Sudenburg 
in die J. Servisklaſſe. . 


Yubalt ber Geſetz⸗ Sammlung. 


Das lte und 18te Stuck der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1570 enthält unter: | 
Nr. 7623. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde 
für die Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(Preußiſche Abtheilung: Oels⸗Polniſch⸗Wartenberg⸗ 
Kempen⸗Podzantcze), vom 12. Marz 1870; 
Nr. 7624. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Februar 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Groß⸗Ammensleben im Anſchluß an 
die Magdeburg⸗Neuhaldenslebener Kunſtſtraße über 


Marienwerder, den 20. April 


1) 


f N. 6 9 
Gutenswegen bis zur Wolmirſtedt⸗Neuhaldenslebener wegen Einlöſung der am 1. Mai 1870 fälligen Preußi⸗ 


Kreisgrenze in der Richtung auf Ackendorf; 

Nr. 7625. den Alerbüc en Erlaß vom 14. März 
1870, betreffend die Genehmigung des von dem 
Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft gefaßten 
Beſchluſſes wegen Gewährung von Zuſchußdarlehen; 

Nr. 7626. die Bekanntmachung, betreffend die Aller- 

böchſte Genehmigung der unter der Firma „Flens⸗ 

burger Dampfſchifſfahrtgeſellſchaft von 1889“ mit 
dem Sitze zu Flensburg errichteten Aktiengeſellſchaft, 
vom 17. März 1870; 
‚1627, das Geſetz, betreffend die Deckung der im 
Fahre 1870 erforderlichen Ausgaben zur weiteren 
Bervollſtändigung und beſſeren Ausrüſtung von 
577675 fonbahnen, vom 7. März 1870; 

Nr. 7628. das Geſeh, betreffend einen Zuſatz zu dem 
Geſetze vom 17. Februar 1868 wegen Aufnahme 
einer Anleihe von 40 Millionen Thaler zur Deckung 


f ſchen Schatzanweſſungen. 

Die auf Grund des Geſetzes vom 1. Februar 
1869 ausgegebenen, am 1. Mai d. J. fälligen 
Preuß iſchen Schatzanweiſungen vom |. Mai 
1869 werden vom 30. April d. J. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und F ſttage und der Kaſſen⸗ 
Reviſionstage in den Dienſiſtunden von der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, den Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen und den Bl zirks⸗Hauptkaſſen in Hanover, 
Lüneburg und Osnabrück eingelöſt. 

Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung 
von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verificirt, und 
deshalb die bei den Provinzialkaſſen eingehenden an 
dieſelbe eingeſandt werden muſſen, ſo bleibt den Be⸗ 
figern ſolcher Papiere, welche den Betrag bei eine 
Provinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, über⸗ 
laſſen, dieſelben einige Tage vor dem Fälligkeitste min. 


Ausgegeben in Marienwerder den 21. April 1870, 


x 


an eine der oben genannten Provinzialkaſſen einzu⸗ Sofern Geſellſchaften zuſammentreteu, die min⸗ 
reichen, damit die Zahlung des Kapitals nebſt Zinſen deſtens aus 30 Perſonen beſtehen, wird ein ermäßigtes 
pünktlich erfolgen kann. Perſonengeld für ein Billet 1. Klaſſe von 3 Thlrn., 
Die Staatsſchulben⸗Tilgungskaſſe kannſoder für ein Tour: und Retourbillet I. Klaſſe — 14 Tage 
ſich auf einen Schriftwechſel mit den In habernſgültig — von 5 Thlrn. entrichtet. Den gegen dieſe 
der Schatzanweiſungen wegen Einlöſung der⸗ ermäßigten Sätze reiſenden Perſonen können auf dem 
ſelben nicht einlaſſen. Poſtdampfſchiffe Bettplätze nicht zugeſichert werden. 
Bei Einlieferung der Werthpapiere iſt zugleich ein Auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin werden 
doppeltes Verzeichniß derſelben, in welchem ſie nach direkte Billets für die Tour bis Malmoe, ſowie Tour: 
Littern, Nummern und Beträgen (Kapital und Zinſen und Netourbillets, 14 Tage gültig, zu Reiſen zwiſchen 
anf 1 er Rache Linie in einer 1 Berlin und Malmoe ausgegeben. f 
aufzuführen find, und welches aufgerechnet und unter» % K 
ſchrieben fein muß, abzugeben. — Das eine Exemplar Linie Kiel⸗Korſoer. 
dieſes Verzeichniſſes wird mit einer Enipfangsbeſcheini⸗ Die Ueberfahrt erfolgt in 6--7 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen tkäg⸗ 


gung verſehen, ſofort wieder ausgehändigt und if 
beim Empfange des baaren Betrages zurückzugeben. lich ſtatt. a 
Berlin, den 8. April 1870. Abgang aus Kiel täglich 12% Uhr Nachts nach 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. Ankunft des letzten Zuges aus Altona (Harburg, 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 7 g n ne pp.) reſp. aus Hamburg u. Abe 
g Ankunft in Korſoer am nächſten Morgen gegen 7 Uhr. 
6 20 Die nach unferer Bekanntmachung e Anſchluß an den ir aneignen 
23. März 1869 dem Herrn B. Littmann in Rieſen⸗ und Weiterfahrt nach Nyborg. 
leihe v. J. 1852 Schuldverſchreibung der Staats⸗An⸗] Ankunft in Kopenhagen 105 Uhr Vormittags, 
eihe v. J.! 
. AN 5 „Nyborg 11 Uhr Vormittags. 
it wt e d e an Thaler, Abgang aus Korſoer täglich 10° Uhr Abends nach 
Berlin, den 13. April 1870. Ankunft des letzten. Zuges aus Kopenhagen, 


5 € Ankunft in Kiel am nächſten Morgen gegen 5 Uhr. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. Anſchluß um 6 Uhr Morgens ant den ce 


3) Bekanntmachung. nach Altona (Harburg, Hannover, Cöln pp.) reſp. 
Poſt⸗Dampfſchiffverbindungen mit Schweden und nach Hamburg und Berlin. 
Dänemark. Ankunft in Hamburg 8° Uhr Morgens, 


Linie Stralſund⸗Malmoe. 
Ueberfahrt in 8 Stunden. 
Die Fahrten finden vom 15. April bis zum 
14. Juni in beiden Richtungen zweimal wöchentlich, 
demnächſt während der weiteren Sommerzeit 
dreimal wöchentlich ſtatt; vorerſt iſt der Fahrplan 
folgender: 
Abgang aus Stralſund Montag und Freitag 
mit Tages⸗Anbruch, nach Ankunft des letzten 
Zuges aus Berlin, 
Ankunft in Malmoe Montag und Freitag gegen 
Mittag zum ene an den um Ar Nachm. 
a gane Cienbnbng md Stedotm.  ihgann aus Süted wen Samen. 
10°), Uhr Vorm. nach Ankunft des Poſtzuges, u. Kanton Ankunft a) 15 7° Uhr 
Ankunft in Stralſund Dienſtag und Sonnabend Abends. Ankunft 8 5 aus Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges, 
Durch die Poſt⸗ Dampfſchifffahrten 3 wiſchen An 150 uhr Morgen täglich, außer Sonntag, gegen 
2 amipff . 1 ens. 
a Age . e gen auge e nach Malmoe . re Ara en 
Dampfſchiffe zugleich eine günſtige Reiſe⸗Verbindung Ei Ans au den am in achm. abgehenden 
mit Dänemark geboten. | iſenbahnzug nach Stockholm. 
Perſonengeld zwiſchen Stralſund und Malmoe: ei ang aus Malmoe täglich, außer Dienftag, 
J. Platz 4¼ Thaler Pr. Crt., II. Platz 3 Thaler Vormittags. 
Pr. Ert, Vordeckplatz 1 Thaler Pr. Crt., für Weiterfahrt von Kopenhagen 2 Uhr Nachmitags, 
Tour⸗ und RNetourbillets, 14 Tage gültig, I. Platz Ankunft in Lübeck täglich, außer Mittwoch, gegen 6 
7½ Thlr. Pr. Ert., II. Platz 5 Thlr. Pr. Ert. Uhr Morgens. Anſchluß an den um 7 Uhr Mor⸗ 
100 Pfund Reiſegepäck ſind frei. gens nach Berlin abgehenden Eiſenbahnzug. 


„ „Hannover 22! Uhr Nachm, 
„ „ Cöln 9 Uhr Abends. 
„ „Berlin 9 Uhr Abends. 
Perſonengeld zwiſchen Kiel und Korſoer: 
I. Platz 3%, Thlr. Pr. Crt., Deckplatz 1¼½ Thlr. 
Pr. Crt. 
Linie Lübeck⸗Kopenhagen⸗Malmoe. 


Die Ueberfahrt zwiſchen Lübeck und Kopenhagen 
erfolgt in 14—15 Stunden. 

Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechs⸗ 
mal wöchentlich ſtatt. 
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Perſonengeld zwiſchen Lübeck und Kopenhagen: 
Hütte 6 Thlr., I. Salon 5 Thlr. 8 Sgr., II. Salon 
3 Thlr. 22 ½ Sgr., Deckplatz 2 Thlr. 8 Sgr. 

Berlin, den 9. April 1870. 

General⸗Poſt⸗ Amt. 
v. Philipsborn. 


Wirtes und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗ Behörden. 


A) Der Oberförſter zur Linde zu Bülows⸗ 
heide, Kreiſes Schwetz, iſt für die in ſeinem Amts⸗ 
bezirke vorkommenden Fiſcherei⸗ und einfachen Jagd⸗ 
vergehen und für die Zuwiderhandlungen gegen die 
durch Stellung unter Polizeiaufſicht auferlegten Be 
ſchränkungen zum Polizeianwalt, mit der in der Be⸗ 
kanntmachung vom 17. Januar 1866 mitgetheilten 
Einſchränkung, beſtellt worden. 

Marienwerder, den 11. April 1870. 

Der Regierungs-Präſident. 


5) Unter den Pferden des Bauern Labatki 
zu Gramten, Kreis Roſenberg, iſt die rotzverdächtige 
Druſe ausgebrochen. 

Marienwerder, den 6. April 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Der Königliche Oberförſter Delbrück in 
Poln. Crone iſt zum Polizeiverwalter für den zum 
hieſigen Regierungsbezirk gehörigen, von der Ober⸗ 
förſterei Grünfelde abgezweigten und der Oberförſterei 
Stronno des Bromberger Regierungsbezirks zugelegten 
Forſtſchutzbezirk Pulko beſtellt worden. 

Marienwerder, den 7. April 1870. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

7) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Oſterode, 
mit welcher ein jährliches Gehalt von 100 Thalern 
verbunden iſt, wozu denn noch für die drei nächſt⸗ 
folgenden Jahre ein Jahrgehalt von 100 Thalern 
aus Kreis⸗Communalfonds hinzukommt, iſt erledigt, 
und werden qualifizirte Bewerber aufgefordert, ſcch 
unter Einſendung der erforderlichen Atteſte, ſowie 
eines ſelbſtgeſchriebenen curriculum vitae innerhalb 
6 Wochen bei uns zu melden. 

Königsberg, den 10. April 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Unter Bezugnahme auf den an mich er⸗ 
gangenen Erlaß des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 
9. d. Mts., III. 5892., bringe ich hiedurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Stelle in meiner Bekannt⸗ 


aus dem Grenzbezirke laſſend — nach der alten 
Staroſtei Dybow pp. 
dahin geändert wird: 
und es läuft von da ab die Binnenlinie in der 
Richtung vom Dorfe Branno über Colonie 
Wygoda auf dem direkten Wege nach Podgurz, 
letzteres aus dem Grenzbezirke laſſend, von da 
nach der alten Staroſtei Dybow pp. 
Danzig, den 13. April 1870. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 


Hellwig. 
9) Bekanntmachung. 
Direkter Oſtdeutſch⸗ und Ruſſiſch⸗Rheiniſcher Güter⸗ 
Verkehr. 


a. Vom 1. Mai d. J. ab iſt die Station Hattingen 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in obige Ver⸗ 
kehre als Verband Station aufgenommen. 

. Von demſelben Tage ab werden „polirte“ wie 

„nicht polirte“ eiſerne Maſchinentheile in beiden 

genannten Verkehren tarifirt. Demnach ſind 

die „polirten eiſernen Maſchinentheile“ in Klaſſe 

B. des Ruſſiſch⸗Rheiniſchen und in Klaſſe C. des 

Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗Tarifes verſetzt. 

„Kartoffeln“ werden im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen 

Verkehr in der Zeit vom Erſten November bis 

Erſten April nur in Franco⸗Fracht zur Beför⸗ 

derung angenommen. 

.Die Berliner Ueberführungskoſten für „Umzugs⸗ 

Effekten“ und „außergewöhnliche Gegenſtände“ 

(conf. Seite 36. Nr. 5. Littr. b. und c. des 

Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen, ſowie Seite 20. Nr. 5. 

Littr. 5. des Ruſſiſch Rheiniſchen Tarifes) ſind 

auf 8 Sgr. pro Achſe feſtgeſetzt und werden 

neben den an den angeführten Orten bemerkten 

Frachtſätzen erhoben. 

Kan werden in den obigen Verkehren nicht 
loß alle: „der Selbſtentzündung und Exploſion“, 

ſondern auch alle der „Selbſtentzündung oder 

Exploſion“ unterworfenen Gegenſtände der Seite 

20. u. ff. des Ruſſiſch⸗Rheiniſchen und Seite 
29. u ff. des Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Tarifes 
aufgeführten Beſtimmungen über die Zulaſſigkeit 
und eventuell über die Bedingungen ihrer Be⸗ 
förderung unterſtellt. 

Bromberg, den 10. April 1870. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachung, 
die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. 
Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen 


sung vom 29. Dezember 1869, betreffend den geführten Telegraphenleitungen find häufig der muth⸗ 
cenzbezirk innerhalb des Verwaltungsbezirkes des willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung 


egi 


Nr. 1. Ziffer 5.), welche lautet: 


auptzollamtes zu Thorn, (Amtsblatt der Königlichen der Iſolatoren mittels Steinwürfe pp. ausgeſetzt. Da 
erung zu Marienwerder vom 5. Januar 1870, durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen⸗ 


Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hier⸗ 


und es läuft von da ab die Binnenlinie in der durch auf die durch die nachſtehend abgedruckten 88. 


Richtung 


von Gniewkowo über Jacobskrug des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feſt⸗ 


Gacobsthal) nach dem Zadroſenkrug ohnweit geſetzten Strafen aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig wird 
Podgurz kommend und von da — Podgurz bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Thäter vor⸗ 
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ſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen an den Tele⸗ nicht nachgewieſen, ſo iſt gleichzeitig mit der Einſendung 
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß die des Niſſes dieſer Nachweis zu führen. 

Thäter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden $, 3. Jeder Mulhungs⸗Situationsriß muß in 
können, Praͤmien bis zur Höhe von 5 Thalern in jedem dem vorgeſchriebenen Maaßſtabe (!: 4000) angefertigt, 
einzelnen Falle gezahlt werden. und letzterer muß ſauber und korrekt auf dem Riß 

Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: verzeichnet ſein. 

„F. 296. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt Auf dem Riſſe iſt die Zeit der Anfertigung ſo⸗ 
des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorſätzlich wohl in Betreff des Riſſes ſelbſt als in Betreff der 
Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ſeiner Zuſammenſtellung benutzten älteren Karten 
zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit anzugeben, ſerner der wahre Meridian und die mag⸗ 
Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren be⸗ netiſche Abweichung. 1 } 
ſtraft. Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die In der Ueberſchrift des Riſſes ſind der Name 
Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drath⸗ der künftigen Grube, das Mineral, auf welches die 
leitung, der Apparate und ſonſtiger Zubehörungen der Muthung gerichtet iſt und die Gemeindefluren zu be⸗ 
Telegraphen = Anlagen, die Verbindung fremdartiger zeichnen, in welchen das Muthungsfeld liegt. 


Gegenſtände mit der Drathleitung, die Füälſchung der Ber Flächeninhalt des Muthungsfeldes iſt auf 
durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhin⸗ jedem Muthungs⸗Situationsriſſe in Zahlen anzugeben. 
derung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder be⸗ 8. 4. Der Muthungs⸗Situationsriß muß die 


ſchädigten Telegraphen⸗Anlage, die Verhinderung der Lage des Fundpunktes genau und zwar in Ueberein⸗ 
bei der ene ee angeſtellten Perſonen in ſtimmung mit den Angaben der Muthung erſehen 
ihrem Dienſtberufe.“ laſſen. Der Fundpunkt muß mindeſtens an einen auf 

„F. 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhin⸗den Gemarkungs⸗ (Grundſteuer) Karten wiederzufinden⸗ 
derten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗An⸗ den un berrückbaren Fixpunkt (Ecken von Gebäuden, 
ſtalten ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit Chauſſeenummerſteine, Grenzſteine, Grenzhügel, Loch⸗ 
beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus ſteine, Eiſenbahnnummerſteine, Wegweiſer, Melleuſteine 
bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben und dergleichen) angeſchloſſen ſein. 
verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.“ §. 5. Der für den Fundpunkt gewahlten Orien⸗ 

„§. 298. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt tirungslinie, ſowie den Grenzen des begehrten Muthungs⸗ 
feldes müſſen ſowohl die Länge, wie die Abweichung 
von der magnetiſchen Nordlinie in Zahlen deutlich 
beigeſchrieben ſein. ; 

Die Begrenzung des Muthungsfeldes muß durch 
gerade, der Länge, wie der Compaßrichtung nach feſt⸗ 
ſtehende, Linien an den Fundpunkt und womöglich 
auch an leicht wiederzufindende Terraingegenſtände 
angeſchloſſen ſein. 

8, 6. Auf jedem Muthungs⸗Situationsriß ſind 
die in den Bereich deſſelben fallenden Grenzen der 
Feldmarken (Gemeindefluren), Grenzſteine und Grenz⸗ 
hügel, die Markſcheiden und Lochſteine benachbarter, 
ſowie überdeckter Gruben, die Nummern dieſer Loch⸗ 
ſteine, Gebäude, eingefriedigte Hofräume, Garten, 


des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrläſ⸗ 
ſiger Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung 
dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, 
wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn 
dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ge⸗ 
fängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft.“ 
Königsberg in Pr., den 7. April 1870. 
Telegraphen⸗ Direktion. 


11) Bekanntmachung 
des Königlichen Oberbergamtes zu Breslau über die 
Erforderniſſe der Muthungs⸗ Situationsriſſe. 


Unter Bezugnahme auf $. 17. des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 machen wir im In⸗ 
tereſſe der Muther hierdurch bekannt, daß die Muthungs⸗ Friedhöfe, Eiſenbahnen, Chauſſeen, Wege, Fluſſe, Bache, 
Situationsriſſe folgenden Anforderungen entſprechen Waffergräben, Waſſerleitungen, Seen, Teiche, Waſſer⸗ 
müffen, deren Nichtbefolgung theils den Verluſt des baſſins, Waſſerlöcher, Steinbrüche, Lehm⸗, Thon⸗ und 
Muthungsrechtes nach Maßgabe des Berggeſetzes, theils Sandgruben, Böſchungen von Chauſſeen und Eiſen⸗ 
Verzögerungen in der Inſtruktion der Muthung zur bahnen, Wieſen⸗ und Waldgrenzen, Wegweiſer und 
Folge haben kann. Kreuze, ſowie bei koupirtem Terrain Anhöhen, Berge 
8. 1. Jeder Muthungs Situationsriß muß das: und Thäler anzugeben. yon bh) 

8. 7. Das Mutbungsfeld ſelbſt iſt ebenſo wie 
benachbarte oder überdeckte Felder von ſolchen Muthun⸗ 
f gen, welche nicht auf daſſelbe Mineral gerichtet ſind, 
§. 2. Derſelbe muß Namen und Wohnort der⸗ mit geriſſenen farbigen Linien zu begrenzen und in 
jenigen Feldmeſſer oder Markſcheider genau angeben, den Eckpunkten mit Buchſtaben von derſelben Farbe 
welche den Riß, ſowie die zu deſſen Zuſammenſtellung zu bezeichnen, während benachbarte oder überdeckte 
elwa benutzten älteren Karten angefertigt haben. Syit|verliehene Grubenfelder mit ausgezogenen Linien 
der Riß von einem Feldmeſſer angefertigt, deſſen anzugeben ſind. a 
Qualifikation dem unterzeichneten Oberbergamte noch Iſt die Muthung auf Kohlen gerichtet, ſo iſt 


jenige Terrain, für welches die Bergbauberechtigung 
een wird, unzweifelhaft und richtig erſehen 
aſſen. 
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das begehrte Feld mit carminrothen, bei Zinkerz 
muthungen mit gelben, bei Zink- und Bleierzmu 


thungen mit grünen, bei Bleierz⸗ und ſonſtigeng 
9 . Wienskowsky iſt die neu errichtete Förſterſtelle 


Muthungen mit blauen Linien zu umgrenzen. 
Sind die benachbarten Grubenfelder auf daſſelbe 


der Maaßgabe verliehen, den Dienſt in Dlugimoſt erſt 
vom 1. Juni d. J. ab antreten zu dürfen. 
Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Eduard 


Roſachatken, Reviers Königsbruch, vom 1. Mai d. J. 


Mineral verliehen, auf welches die Muthung gerichtet unter deſſen Beförderung zum Königlichen Förſter 
iſt, So find die Markſcheiden derſelben ſchwarz anzu⸗ definitiv verliehen. 


eben; ebenſo erhalten die Felder kollidirender oder 
enachbarter Muthungen, welche auf daſſelbe Mineral 
gerichtet find, ſchwarze Umgrenzung in geriſſenen 
Linien. 

Alle auf andere Mineralien verliehene Gruben⸗ 
felder und die Felder von Muthungen, welche auf 
andere Mineralien gerichtet ſind, erhalten die vor⸗ 
ſtehend in Betreff der verſchiedenen Mineralien vor: 
geſchriebenen Farben. r 

Breslau, den 2. April 1870, 

Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 
12) Dem bisherigen Pfarradmiſtrator Joſeph 


Semrau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholi⸗ 


ſchen Kirche zu Oſche, Kreiſes Schwetz, verliehen 
worden. 

Der Stadtkämmerer Maaß hierſelbſt iſt zum 
Beigeordneten der Stadt Marienwerder gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 


Die Verwaltung der Amtsdienerſtelle bei dem 


Domainen⸗Rent⸗Amte zu Neumark ift dem bisherigen 
Kreis⸗Steuer⸗Exekutor Ernſt Wellermann vom 
1. d. M. vorläufig auf Probe übertragen. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
90 Dr. Roquette in Rehden, iſt zum Kreis⸗ 
9 


ſtkus des Kreiſes Strasburg ernannt. 
a Der Landgeſchworene Caſimir Cieszynski sen. 
iſt zum Rathmann der Stadt Leſſen gewählt und als 
ſolcher beſtätigt worden. 


[Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der König⸗ 
lichen Direktion der Dftbahn]: 
1. der Stations⸗Vorſteher v. Wegerer in Czerwinsk 
iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden, 
2. der Stations⸗Vorſteher Gutzki iſt von Kotomierz 
nach Czerwinsk verſetzt. 


Bei der Königlichen Intendantur 1. Armee⸗Corps 

im Reſſort derſelben find: 

befördert: der Intendantur⸗Sckretär Wendiſch 

zum Geheimen revi irenden Calculator beim 

Rechnungshofe des Norddeutſchen Bundes und 

der Sekretariats⸗Aſſiſtent Goldbach zum etats⸗ 

mäßigen Intendantur⸗Sekretär; 

. verfeßt: der Intendantur⸗Aſſeſſor Zimmermann 
von der Intendantur 6. und der Intendantur⸗ 
Sekretär Güttke von der des 5. Armee⸗Corps 
nach Königsberg, ſowie die Proviantmeiſter Rich⸗ 
ter von Grandenz nach Weſel. Neumann von 
Marienburg nach Bromberg und Troſchel von 

Weſel nach Graudenz, und endlich die Depot⸗ 
Magazin⸗Verwalter Schwarzloſe von Tapiau 
nach Garz a. O. und Scharnke von CLötzen 
nach Saarlouis. 

[Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Tele⸗ 
graphen⸗Direktion zu Königsberg in Pr.] Der Tele⸗ 
graphen⸗Kandidat Kopp in Marienwerder iſt zum Tele⸗ 
graphiſten ernannt worden. 


[Berfonalveränderungen im Bezirk des König⸗ 


und 
a, 


Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Julius lichen Oberbergamts zu Breslau während des l. Quar⸗ 


Wienskowsky iſt die durch die Verſetzung des För⸗ tals 1870.] Ernannt: 


der Bergrath Bäumler, 


ſters Duddeck vacante Förſterſtelle zu Roſenthal, bisher kommiſſariſcher Direktor des Huͤttenwerks Königs⸗ 


Reviers Königsbruch, vom 1. Mai d. J. ab unter hütte, zum Oberbergrath 
deſſen Ernennung zum Königlichen Förſter mit der amts zu Breslau, der 
Maaßzabe definitiv verliehen, den Dienſt in Roſen⸗ Bergaßseſſor. 


thal erſt am 1. Juni d. J. antreten zu dürfen. 


Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Rudolph Packiſch vo 
Weidemann iſt die neu errichtete Förſterſtelle zu 


Einſiedelei, II. Reviers Wocziwodda, vom 1. Maid. J 
unter Beförderung zum Königlichen Förſter definitiv 


verliehen. 
Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Friedrich 


Randt iſt die neu errichtete Förſterſtelle Wocziwodda, 
un eviers gleichen Namens, vom 1. Mai d 


befinitin en, 

e, Förſterſtelle zu Dlugimoſt in der Ober⸗ 
Deere Guten i 950 den Tod des Förſters 
Jacobi erledigt und ſolche vom 1. Mai d. J. dem 
Forſter Duddeck, Revlers Königsbruch, definitiv mit 


Beförderung zum Königlichen Förſter 
ehen. 


und Mitglied des Oberberg⸗ 
Bergreferendar Lucke zum 
Verſetzt: der Vergaſſeſſor von Feſtenberg⸗ 
n Breslau als Hilfsarbeiter an das Ober⸗ 
bergamt zu Klausthal, der Hütteninſpektor Keſter⸗ 


mann von Kreuzburgerhütte nach Malapane, der 


Aſſiſtent Zimmermann von Königshütte an die 
eee Rüdersdorf. 

usgeſchieden: die Oberbergamts⸗B s 
Diätarien Carſtädt und N behufs Ueber: 


J. tritt? zur Provinzialſtändiſchen Verwaltung. 


Zurückgenommene Schulſtelle. 


13) Die Aufforderung zur Bewerbung um die 
7. Schulſtelle bei der ſtädtiſchen evangeliſchen Schule 
zu Flatow, welche in Nr. 14. des diesjährigen Amts⸗ 
blatts erlaſſen worden iſt, wird hiermit zurückgenommen. 


* 4 


Patent: Bewilligungen. 


14) Dem Carl Marx zu Schwelm im Re 
gierungsbezirk Arnsberg iſt unter dem 3. Januar 
1870 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Modell nachgewie⸗ 

ſene Flechtmaſchine, ſoweit dieſelbe für neu und 

eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Ignatz Qurin zu Nachrodt 


iſt unter dem 3. Januar 1870 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


gewieſenen, für neu und eigenthümlich erachteten 


Parallel⸗Schraubſtock, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Carl Theodor Rübel (in Firma Mebens 
und Rübel) in Barmen iſt unter dem 6. Januar 


1870 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung an Bandwebeſtühlen zur 
Erzeugung von Kordeln, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur J. Heiſing zu Eſſen iſt unter 
dem 20. Januar d. J. ein Patent 

| auf eine Geſteinsbohrmaſchine, ſoweit fie als 
| neu und eigenthümlich erkannt iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
5 Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
| 


Dem Maſchinenmeiſter⸗Aſſiſtenten F. Zeyß zu 

Berlin iſt unter dem 20. Januar 1870 ein Patent 
auf eine Metall⸗Liderung für Stopfbuchſen, ſoweit 
dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt wor⸗ 
den iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Dr. J. G. Bornemann zu Eiſenach iſt 
unterm 20. Januar 1870 ein Patent 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Rühren, 

Separiren und Transportiren der Bleikryſtalle 

beim Pattiſon'ſchen Werkblei⸗Entſilberungsprozeſſe, 

ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt 

worden, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 16.) 


RNͤcdißtri im Bureau der Königlichen Regterung. Den der Kanterſchen Hoſbuchdruckerei. 


